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Nützlinge nur bei massivem 
Auftreten und nur punktuell 
bei den betroffenen Stellen 
angezeigt – eine Behandlung 
sollte sorgfältig abgewogen 
werden. 

Wildverbiss 

Neben Zäunen kann zur Fern-
haltung von Rehwild kann das 
Produkt Trico ab dem 3-Blatt-
Stadium verwendet werden. 
Die Menge liegt bei 10-15 l/ha 
in 50 l Wasser; geringere Kon-

zentrationen sind nicht emp-
fehlenswert, da die Wirkung 
bei zunehmender Verdünnung 
abnimmt. Es sind max. 2 An-
wendungen bis zum Beginn 
der Blüte im Abstand von 28-
42 Tagen zulässig. Für Jungan-
lagen gelten abweichende Zu-
lassungsbestimmungen (keine 
Wartezeit). Im Allgemeinen ist 
eine Behandlung von Randrei-
hen, Zeilenanfängen und Rei-
hen in Waldnähe ausreichend. 

Aktuelle Informationen 
zum Pflanzenschutz 

Für die Hinweise zum Pflan-
zenschutz ist zu beachten, dass 
zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinen ein deutlicher Ab-
stand liegt. Die obenstehenden 
Empfehlungen sind daher als 
generelle Hinweise zu verste-
hen – je nach Witterungsver-
lauf weicht die jeweilige Pflan-
zenschutzempfehlung davon 
ab. Aktuelle Informationen 

zum Pflanzenschutz werden 
per Mail versendet – wer den 
Warndienst Bio-Weinbau be-
kommen möchte, kann sich 
mit der Angabe einer E-Mail-
Adresse bei S. Dreisiebner-Lanz 
(sabrina.dreisiebner-lanz@ 
ernte.at) registrieren lassen und 
wird in den Verteiler aufge-
nommen.                n

Stufe der DAC-Pyramide keine 
Seltenheit. Auch die längere 
Zeit bis zur Füllung tut diesen 
Weinen gut. Sie können in Tank 
oder Fass länger reifen und er-
halten so ein etwas anderes 
Aromaprofil und Alterungsver-
halten, das von vielen Konsu-
menten durchaus geschätzt 
wird. 

■ Arbeitskalender im Keller 
Karl Menhart, Bildungszentrum für Obst- und Weinbau Silberberg

Wo die stilistische Entwick-
lung der DAC-Weine hingeht, 
bleibt abzuwarten. Hier mit ei-
nem gewissen Optimismus in 
die Zukunft zu blicken, ist aus 
Sicht des Autors durchaus an-
gebracht. 

Mit den besten Grüßen aus 
Silberberg, 

Karl Menhart

Der Hauptfokus der Arbeit 
liegt im Moment eher im 

Weingarten und hier beson-
ders beim Rebschnitt, dem 
Binden und dem Vorbereiten 
der Anlage für die kommende 
Vegetationsperiode. 

Trotzdem tut sich etwas im 
Keller, denn mit 1. Mai 2021 
dürfen die „Ortsweine“ der 
drei steirischen DAC’s flächen-
deckend angeboten werden. 
Mit den Ausnahmen wie Klö-
cher Traminer (ab 1. April) und 
Schilcher Ortsweine (ab 1. 
Februar), die bereits am Markt 
sind, steht für die restlichen 
Ortsweine ab 1. April die Ein-
reichung zur staatlichen Prüf-
nummer offen. Die Ortsweine 
sollen den jeweiligen Charak-
ter des Herkunftsortes be-
schreiben. Ort ist hier aber 
nicht als politische Gemeinde 
zu verstehen, sondern als eine 
gemeindeübergreifende Be-
zeichnung für ein Gebiet mit 

ähnlichen mikroklimatischen 
und geologischen Eigenschaf-
ten. Davon gibt es in der Süd-
steiermark fünf, in der Süd-
oststeiermark acht und in der 
Weststeiermark vier. Die je-
weiligen Ortsweinregionen ha-
ben alle zwei eigens definierte 
Leitsorten, die besonders ty-
pisch für die jeweilige Her-
kunft sind. Am Beispiel eines 
Sauvignon Blanc aus Silber-
berg: 

Sauvignon Blanc (Sorte) Kit-
zeck – Sausal (Ort) Südsteier-
mark DAC (Gebiet) 

Durch alle Gebiete hindurch 
zieht sich hier die steirische 
Leitsorte Sauvignon Blanc. Die 
zweite Sorte variiert je nach 
Ortsweingebiet von Blauer 
Wilbacher in der Weststeier-
mark, über Muskateller, Moril-
lon und Riesling in der Südstei-
ermark bis hin zu Weißburgun-
der, Morillon, Grauburgunder 
und Traminer im steirischen 
Vulkanland. 

Im Weinausbau werden die 
Ortsweine von vielen Betrie-
ben etwas anders betrachtet 
und auch behandelt als die be-
reits mit 1. März erschienenen 
Gebietsweine. Höhere Reife 
bei der Lese, eine begrenzte 
Herkunft als auch teilweise in-
tensiverer (Fein-)Hefekontakt 
nach der Gärung sind in dieser 
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